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Der EiythLler.
Anzeiger<L Unterhaltnngs-Blatt für das ganze Cnzthal nnd dessen Nmgegcnd.

Amtsölatt für den KöemmLsöezirk Menenöürg.
34. Jahrgang.

Nr . 6V . Neuenbürg , Samstag den 2 « . Mai 1876.
Erschrmt Disg 'tr ;, Dr .r.l .' citrg » »» Zintiz . — P .-eis hridi . i,n S :;irk 2 Mirk 53 Pf., auswärts 2 Mark 93 Pf . — In Nsuenbürg abonmrt
man bei der Re-aclio i , ausoicts beim na h tzelegenea Pa4a nt. Be te lnagen werden täglich  angenomn -en. — EinrücknngHpreis die Zeile

oder Seren Rinn 8 Bf. — Je späte tens  9 Uir 'J »cmttags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches. ^
Neuenbürg.

Oeffentliche Belobung.
Friedrich Reichste lter,  Fuhrmann

und Gottfried Gaifert,  Sonnenwirth,
beide von Höfen  haben am 4. März
d. I -?. eine Frau vom Tode des Er¬
trinkens  in mulhvoller Weise errettet.
Für diese menschenfreundliche Handlung
werden dieselben höherem Aufträge gemäß
hiemit öffentlich belobt.

Den 17 . Mai 1876.
K. Oberamt.

G a u p p.

Forst amt Wildberg.
Revier Hirsau.

H « l j - N k r k a « f
am Monta  g den 22 . Mai

Morgens 9 Uhr
im Adler zu Oberkollbach,
aus Hohriß 3 und Scheidhol ; aus Hoh¬

riß 1, 2 und Miß
2 Nm . buchene Scheiter , 2 Rm . dto.
Prügel , 1 Nm . aspene Prügel , 86
Rm . Nadelholz -Scheiter , 132 Nm.
ditto Prügel ; 1540 buchene , 175
birkene, 30 aspene Wellen und 92
Hansen Nadelholzreisstreu.

Revier Langen brau  d.

Brennholz - Verkauf
im Schloßmäldle

Montag  den 22 . d. Mts.
Vormittags 1 t Uhr

2 Rm . tannenes Abfallholz.
Zusammenkunft aus der vordern Schloß-

staige am Eingang in 's Schloßwäldle.
K. Nevieramt.

Revier L a n g e n b r a n d.

Keis -Aerkauf
Montag  den 22 . Mai

Morgens 9 Uhr
in der Nevierkanzlei

ungebundenes Nadelreis , taxirt zu
1800 Wellen,

von Brand , Dick, Hausacker und Hirsch.
wirthS -Acker am Slraubenhardter Weg.

K. Nevieramt.

Revier Schwann.

Ankauf«o» Wagram
ans Hut Neusatz, geschätzt zu

7000 Wellen,
am Montag den 22 . Mai

Morgens 8 Uhr
an Stählins Hütte auf Mönchstraße.

B e i » b e r g.

Akkard.
Die Arbeiten für Herstellung eines

Glockenthurmchcns aus das hiesige Schul¬
haus Gebäude nnd zwar:
Zimmerarbeit veranschlagt zu 160 ^ 51
Schlosserarbeit 23 ^ . — L
Flaschnerarbeit 121 20 ^
Lieferung einer Glocke und

je nach Umständen auch
Uhr 600

werden am
Dienstag  den 23 . d. Mts.

Nachmittags 2 Uhr
im Submissionswcg verakkordirt . Offerte
sind an diesem Tage Mittags 1— 2 Uhr
auf dem Nathhause abzugeben , wo zugleich
auch Zeichnung und Ueberschlag eingesehen
werden können.

Hiezu ladet Akkordsliebhaber ein.
Den 18 . Mai 1876.

A. A. Wegmeister Bauer.

Althengstet  t.
Die Gemeinde verkauft am

Montag  den 29 . d. Mts.
Nachmittags 1 Uhr

ungefähr 600 Fm . schönes tannenes
Lang und Klohholz

im Submisstonsweg . Kaufsliebhaber müs¬
sen bis 1 Uhr ihre Offerte schriftlich ver¬
siegelt beigebracht haben , worauf die Er¬
öffnung und nach günstigem Resultat die
Genehmigung erfolgt.

Althengstett  den 18. Mai 1876.
Schultheiß

Weiß.

PriiuUnnchrichikn.

rKr

A liebten

Neuenbürg . >
MalMooLauokor , NalLdoudous;

offen und in Paqnet , sowie die be- >

A empfiehlt für Brust - und Husten-
L leidende
A Kurl LüxeMein.

Neuenbürg.
Einem verehrlichen hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum , bringe das von Herrn
G . Stumpp , Feinbäcker in Stuttgart
hergestellte, rühmlichst bekannte

I » L Sl » « e88S » » -

Zwieback -Mehl,
als Kinder -Nahrungsmiltel sehr beliebt , so¬
wie dessen

Panier- K Mutschel-Mehl
in freundl . Erinnerung , und empfiehlt
dasselbe zu geneigter Abnahme

Kock , Bäcker.

Calmbach.
Montag den 22 . Mai

Vormittags 9 Uhr
werden im Gasthaus zum „Nößle " unge¬
fähr

150 Rm . Stockhokz
verkauft aus dem Staatswald Hengstberg,
wozu Liebhaber einladet

Jakob Seyfried.

Neuenbürg.
Unterzeichneter beabsichtigt seine beiden

Grundstücke
in den Lippenwiesen,

u. 1' /8 M . 38,9 Rth . Garten und
Baumfeld,

d . M . 45,0 Rth . dto . dto.
zu verkaufen und bietet dieselben ungetrennt
oder in Parzellen abgetheilt zum Kauf an.

Wilhelm Lutz.
Arnbach.

260 Mark
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen ge¬
gen Sicherheit parat bei

Wilh . Wo Ising er,
Metzger.

Neuenbürg.
Ein möblirtes

Z i in iner
hat zu vermielhen . Wer?  sagt die Redaktion.

Dobel.

8VV Mark
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen gegen
Sicherheit parat bei

Acciscr Funk.
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-WlüIkWl!.
Wir beehren uns hiermit ergebenst anzuzeigeu , daß wir unser

LlltzllVsLMU - köLolM ^
vom Hause Marktplatz I) . 72 in das

ehemalige Wusems-Eebaade HLKikTplttlL ir . VO
direkt unten am Gasthof zum verlegt haben.

Pforzheim^  im Mai 1876.
Achtungsvoll

Ketzrücker  8klimi >lt.
Pforzheim.

Schöne karrirte Kleiderstoffe Moige) 70Pf.pr.Wtr., ca.14kr.Ipr.
Gate Doppellnstre 60Ps.pr.M1r., ca.12kr.Me,
Schöne Ripse in allen Farben1 W. pr. Mir. ca. 21 kr. pr. Ae,
^breite leinene Schürzenzeuge 85 Pf. pr.Mtr. ca. 18 kr. pr.Clle,
1 Mir. br. bla. bla. 1 W. pr. Mir. ca. 21 kr. pr. Elle,
in großer Auswahl empfiehlt

I ? i ' . 8eiiülol ' ,
f - ^ « » » « SS

Pforzheim.
Mein reichbaltiges Lrrzr « « in

0g.IQ6llLl6iä6I8totk6ü 3.1161 All..
Schwarze Thyliet, Cachemir, Alpara , Drleans un-
Kleidcr- und Schürzendarchcnd in allen Qualitäten,
farbige, und weiße Pique von 36 Pf. an per Clle,
farbige und weiße Madapolam zn Hemn-Hemdcn,

Hemdeinsätze, Kragen etc. etc.
empfehle ich unter Zusicherung ganz billiger Preise.

Marktplatz v 72.
Neuenbürg.

in schöner Auswahl , zu billigen Preisen
empfiehlt

G . Knödel,
Buchbinder.

Neuenbürg.
Ein ordentliches jüngeres

Dienstmädchen
findet eine Stelle . Wo ? sagt die Redaktion.

Dem Fräulein
A! A!

)U ihrem 19 . Wiegenfeste,
ein dreifach donnerndes

! HorrLi !
daß die ganze Bahnhofstraße zittere!

Gottlob Schw.

k6I18t6r-Ii.0lll63.lIX
/Durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein-
/ fendung von 10 Briefmarken L 10 Pf direct
f von Nichtcr ' S UerlagS -Anstalt in Leipzig ist

zu beziehen : Katu ^heilmethoüe ' ,
/Pr «iS 1 Marl . Der in diesem berühmte » '
1Illustr . , ca. 509 Seiten starken Buche angele- '
s brnen Heilmethode verdanken Tausende ihre Ge- ß
I surrdheit. Die zal'Ir-ichcn darin abgedruätenl

Lank chrettreu bemcifc« , daß selbst solcheKrankez
I ul.L>Hufe gefunden , die. der Verzweiflung k
Irrahr. rettungslos verloren schienen; es folltes
^daber dies vorzügliche Werk ln keiner Aa- 5
1mitte fehlen . kW" Man verlange und nehme /
^nnr las „2llustrirte Originalverk von.
j Richter'S Verlags - AnstaLt in Leipzig ", *
^ weuve auf Wunsch auch einen Auözug deö» ^

selben gratis und franco versendet.

8vdrift1lkft6 in grösserar̂usrvahl, da¬
runter iür Wieckerverirünler be8oncker2
emxt'elilenLrverthe Lorten bei ckak. Reell.

L ? Kopf-  und Zifserrechnln I ., II.
und III . Thl . sammt Auflösungen bei

lak . Reed.

Pforzheim.
Unterzeichnete habe » einen noch neuen

gußeisernen

Gllmpbriiimen
mit ditto Trog lullu , zu verkaufen ; eben¬
daselbst ist ein Lconbcrger

Hund
(Rüde ) nebst Stall zu verkaufen.

H . Ladrnburgrr ' s Erben,
Carl Friedrichsstraße 6 235.

Schmiedelwhlen
L 1. 18 L per Cenlncr werden ab¬
gegeben in der

Kohlenhandel,lg
von

Lf . Le/ 'LOSk,
in Pforzheim , Scheuerstraße v 106.
NL . Das Lager  befindet sich bei der

Württemberg . Güterballe.

Wer an Küsten,
Brustschmerzen , Heise, keil , Asthma,
Blutspeien , Reiz im Kehlkops rc.
leidet , findet durch den Maper 'schen
weißen

Brust-Syrup
sichere und schnelle Linderung.

Echt zu baben bei
Karl Buxriistri » in Neuenbürg.
C . Schobrrt in Wildbad.
Joh . W . Becker in Fredcburg.

» ^ ? --. Wenn je ein popuhär medicinisches
Werk sich schnell in allen Schichten der

Beoölkcruna eingebürgert Kat. so ist es das -e>
rühmt « ZLnch: Or. Airy 's Maturheikmethode.
Wie aus den zahlreichen Danksagungen deutlich
hervorgehl , fanden Tauser de K>anke, und darunter
Viele , welche angeblich rettungslos » erkoren,
schnelle « nd dauernde Kikse . Wir halten es
daher für unsere Pflicht , ans dies nur 1 kostende
und in fast allen Buchhandlungen vorräthige
Werk aufmerksam zu machen.

Kronil;.

Deutschland.

Aus der Grgrnwart.
Die Berliner Kaiser - und Kauzlerzusam-

menkunst ist schon mit dem 14. Mai zu
Ende geaangen , wenn auch die Premiers
von Rußland und Oesterreich erst am 15.
früh die deutsche Neichsliauptstadt verließen,
lieber die Resultate dieser Konferenz läßt
sich bis jetzt nur Folgendes augeben : Man
einigte sich dabiu , türkisches Gebiet durch
durch österreichische oder russische Truppen
nicht zu besetzen, jedoch die moralische Ein¬
wirkung auf beide kämpfende Theile umso
nachdrücklicher auszuüben , um einen Waffen¬
stillstand herbtizusühren und während des¬
selben Unterhandlungen wegen Ausführung
des erweiterten Andrassy 'schen Nesormpro-
jectes zu eröffnen , wobei alle Theile der
europ . Türkei , welche eine coufessionell
gemischte Bevölkerung haben , bedacht werden
'ollen . Sonach hat man sich dahin geeinigt
daß man dieselben Mittel wie bisher fort¬
versuchen will , die balkanische Halbinsel
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ZU pacisiciren . Daß auf die Weise nichts
erreicht werden wird , steht bombenfest , ebenso
daß es bald einer neuen Kanzlerkonferenz
bedürfen wird . Man vereinbarte ferner,
die Mächte alle sollten Kriegsschiffe in die
türk . Gewässer senden zum Schutze der
Christen vor den Gewaltthäligkeiten der
Muhamedaner . Dieses Mittel wird sich
aber ebenso wenig als probat erweisen,
da Kriegsschiffe die Muhamedaner des
Binnenlandes gewiß nicht einzuschüchtern
vermöge » werden.

Daß die Lage im Orient in diesem
Augenblick vielleicht ernster ist , denn je,
wird jetzt auch in einem offiziösen Berliner
Schreiben an die Wiener politische Corre-
spondenz bestätigt , gleichzeitig aber hinzu-
gcsügt , daß Europa weniger denn je zu
fürchten habe, weil die drei Kaisermächte
einig sind für alle Eventualitäten , die letzte -
nicht ausgenommen , und weil die drei
Westmächte sich einem Bunde anschlicßen,
von welchem sie nachgerade erkannt , daß
er keine ihrer Interessen bedroht , sondern
alle großen europ . Fragen gemeinsam zu
lösen beabsichtigt. Bor einer solchen aber
stehen wir in diesem Augenblick!

Die Delegationen , das sind die gemein
schastliche parlamentarische Vertretung der
beiden österreichischen Reichshälftcn , haben
sich am 15. Mai constitnirt.

In Italien stehen sich jetzt Linke und
Rechte des Parlamentes ziemlich schroff
gegenüber.

An des vorige Woche plötzlich an einem
Herzscblage gestorbenen sranz . Ministers
Ricard Stelle ist dessen gleichgesinnter Freund
und Uni erst aatssekretär cke Llareere ge-
setzt.

Tie spanischen Kortes nahmen den
Religionsfreiheit gewährenden Paragraphen
des Verfassnngsentwurfs auch in zweiter
Lesung an , und zwar mit 320 gegen 84
Stimmen.

Der Prinz von Wales ist von seiner
indischen Reise nach England zurückgekehrt
und dort mit einem nur in England mög¬
lichen Enthusiasmus empfangen worden.

Württemberg.

Biber  ach , 15 . Mai . Da der lange
andauernde strenge Winter die Futtervor-
räthe sehr in Anspruch nahm und nun
durch die kalte Witterung der Futtermuchs
in Stillstand gerieth , so hört man häufig
über großen Mangel an Futter klagen.
Dasselbe steigt daher im Preise und es
kostet der Ctr . Heu bereits 3 »sL 50
bis 4 und bei längerer Dauer dieser
Witterung wird noch eine weitere Preis¬
steigerung eintreten.

Stuttgart, !4 . Mai . (Nachwehen
des „ Bundesschießens ." ) Die Schlußabrech¬
nung des im vorigen Sommer hier abge¬
haltenen V. deutschen Bundesschiebens er
gibt gegenüber eine Einnahme von l,Ol 0,190
Mark eine Ausgabe von 1,035,609 Mark,
sonach ein Defizit von 25,419 Mark , wo-
nach auf die 368,800 Mark Garantiezeich¬
nungen eine Vorlage von 72 ausgeschrieben
werden muß . Da die Garanten vorzugs¬
weise den Kreisen der „ obern Zehntausend"
angehören , so wird ihnen die Erfüllung
obiger „Ehrenpflicht " hoffentlich nicht allzu
sauer werden.

Heilbronn,  16 . Mai . Auf dem
hiesigen Weinmarkte wurden 3000 Hekto¬
liter alter und 11,000 Hektoliter 75er,
letzterer 20 pCt . höher als im Herbst , ver¬
kauft. Der Besuch war sehr zahlreich.

Friedlingen,  O .A. Tuttlingen.
Die Gemeinde sucht zu ihrem Schul - und
Rathhausbau ein Anlehen von 50,000
Die Heimbezahlung erfolgt in einem Zeit¬
raum von 50 Jahren , so daß alle Jahre
am Kapital 1000 nebst Zinsen anheim-
bezahlt werden.

Geislingen,  17 . Mai . Diesen
Morgen wurde bei dem benachbarten Op¬
pingen ein Mann aus Schaarenstetten , der
sich gestern Abend 9 Uhr von ersterem Orte
aus auf den Heimweg machte, mit vollstän¬
dig abgeschniltenemUntersuße ausgefunden.
Das noch im Stiefel steckende, unter der
Wade abgetrenute Glied wurde eine Strecke
weit von dem Unglückliche» entfernt auf-
gesunden . Dieser selbst befindet sich in
solchem Scbwächezustand , daß er über sein
Schicksal nichts mitzutheilen vermag . Auf
dem ganzen Vorfall liegt indessen noch ei»
tiefes Dunkel.

Wildbad  im Mai . Hr . Direktor
Jantsch , der im vcraangenen Winter das
Viktorialbeater in Frankfurt a. M . mit
großem Glücke geleitet hat , wird am 25.
d. Mts . die heurige Theatersaison eröffnen.
Gemäß seines Frankfurter Erfolges dürfen
wir gewiß auf interessante Theaterabende
hoffen, besonders da er ein gutes Personal
zusammengebracht hat . (S . M .)

Dir Enthüllung des Schillcrdenkmals
in Marbach a . N.

(Fortsetzung .)
Die Krait der sittlichen Erziehung , die

sich uns ans Schillers Schriften mitlheilt,
hat diese zu den wahrsten und besten Volks¬
büchern gemacht. Und auch wir könnten
in den Sturmen der religiösen und sozialen
Bewegung von ibm die Humanität , die
wahre Freiheit der Gesinnung lernen , welche
das ruhige Gegengewicht gegen das wüste
Treiben der Extreme bildet . — Von dieser
hohen Bedeutung seines Dichters durch¬
drungen , hat das deutsche Volk die Reihe
von Schillerbildern erreicht , an die sich
dieses neueste würdig anschließt , endlich
zu Stande gekommen durch die rege Theil-
nabme des deutschen Volkes , durch die
Unterstützung Württembergs und Bayerns,
Weimars und des Reiches , auch Oester¬
reichs , ein Erfolg , dessen sich mit der Ge
burlsstätte des Großen ganz Deutschland
freut . „Die Hast und die Stürme der
Zeit werden uns Erscheinungen bringen,
die uns zweifelhaft zu machen, uns zu be¬
stechen geeignet sein werden . Daun mahne
er uns an das tiefsinnige Prophctcnwort:
„Und ein starker Wind , der die Berge
zerriß und die Festen zerbrach , ging vor
dem Herrn her , der Herr aber war nicht
im Wind ; und nach dem Wind kam ein
Erdbeben und ein Feuer , aber der Herr
war nicht im Erdbeben noch im Feuer ; und
nach dem Feuer kam — ein stilles sanftes
Sausen ." Dieses Wortes eingedenk, lasse
er selbst, der Stillgewaltige , uns lernen,
heut und immer von seines Geistes leben¬
diger Gegenwart umweht , sicher zu sein,

wo die Wahrheit und das Wesen ist, um
das Echte und Inhaltsvolle von dem Schein¬
baren und Trügerischen zu unterscheiden ."

Diese von dem Festredner mit jugend¬
lichem Feuer und edler Begeisterung vor-
gctrageue Weiherede wurde mit großem
Beifall aufgenommen . Nach dem Vortrag
eines von Albrecht (Ulm) gedichteten, von
Braun (Biberach ) komponirten Sch llerliedes
übergab der Vorstand des Marbacher
Schlllerdenkmalvereins , Dr . Föhr,  das
Denkmal an de» Stadtschultheiße » Fischer,
welcher de» Beschluß der bürgerliche » Col-
legien, das Denkmal in Schutz und Unter¬
haltung zu nehmen , miitheilte , dem Schillcr-
verein Namens der Stadt dankte und die
Hoffnung aussprach , daß es dem deutschen
Volke nie und wmmer an der Fähigkeit
gebrechen möge , seine großen Männer zu
ehren . Nachdem von dem Chor Schiller 's
„Festgesang an die Künstler " , von Mendel-
soh» componirt , gut vorgetrage » war , reihten
sich die Fcstjungirauen in Weiß , mit schwarz-
weiß -roihen Schärpen gekleidet , um daS
Denkmal . Eine derselben , Frln . Sigel,
trat vor das Standbild und trug folgende
von der gleichfalls anwesenden Frau Ottilie
Wildermuth (einer Marbacheriu ) ge¬
dichteten Strophen vor:

So ist es endlich wahr geworden
Und unsere Sehnsucht ist erfüllt:
Wo längst die Siätte ihm bereitet,
Steht unseres Dichters edles Bild.

Längst fandest du in reichen Städten
Und bei Palästen deinen Raum;
Hier schaust du auf die ginnen Fluren,
Wo du aeträumt den ersten Traum.

Wo still von hinnen du gezogen.
Kehrst du zurück in Ruhmesglanz:
Nimm zu den reichen Lorbeerkronen
Noch deiner Jngendheimal Kranz.
Die Sprecherin legte einen Blumenkranz

am Denkmal nieder , worauf süwmtliche
Fcstjungsrauen herzutraten und das Gitter
mit Kränzen behängten . Ein Sludirendcr
der akademischen Jugend legte mit dem
Gelöbniß ewiger Verehrung an den Stufen
des Denkmals einen Lorbeerkranz nieder.
Mit einem Schlußchor war der schöne Akt
zu Ende . Wir wollten die schöne Handlung
nicht mit einer Beschreibung des Denkmals
unterbrechen . Hier dürste der Ort sein,
ein paar Worte darüber zu sagen. Der
Dichter ist in großer Porträtähnlichkeit mit
schöner, freier Haltung des Körpers in der
Tracht seiner Zeit dargestellt , und zwar
als sehr jugendlicher Mann , etwa aus der
Zeit der „Räuber " oder „Kabale und Liebe" .
In dem Kops liegt so viel Schwärmerisches,
so viel Anziehendes , daß man diese schöne
Slawe nicht ohne innerste Bewegung an-
sehen kann. Es ist der jugendliche Dichter,
es ist der Dichter der Jugend , der uns
hier entgegentritt , und wir loben es an
Marbach , daß die Stadt ihn gerade so dar¬
stelle» wollte . Verklärung liegt auf diesen
Zügen und wir möchten daraus Eöthe 's
Wort anwenden:

Und schon erblicket sein verklärtes Wesen
Sich hier verklärt wenn es herniederschaut.

(Schluß folgt .)

Die N e b w u r z e l l a u s hat sich, wie
in diesem Blatte seiner Zeit berichtet worden,
nach und nach in verschiedenen Oertlich«
testen Deutschlands gezeigt. Wenn auch
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verschwindendem Maße fand man sie zu
Karlsruhe , an mehreren Stellen des Rheins
(Bonn , Neuwied ), in Gewächshäusern zu
Werningrode und zu Potsdam . Anderer-
seits haust sie schon im großen Maßstabe
bei Wien , stellte sich auch im südliche»
Ungarn ein . Daß sie auf mehreren Punk
ten der Schweiz austrat und in der Nähe
von Gens mit großer Anstrengung und
bis jetzt mit Erfolg bekämpft wurde , ist
für uns von höchster Bedeutung . Allein,
wie aus vorstehender Auszählung erhellt,
sind wir in Württemberg in keinem Augen¬
blick sicher, nicht irgendwo das gefährliche
Insekt aufiauchen zu sehen . Soeben wurde
es wieder zu Karlsruhe von Herrn Dr.
Moritz im öuologischen Institute des Herrn
Dr . Blankeuhnrn au amerikanischen Neben
gefunden , welche von Erfurt ober über
Erfurt gekommen waren . Es ist sonst kein
Insekt bekannt , besten Verheerungen nicht
nach wenigen Jahren wieder zu Ende gin¬
gen . Dis Rebwurzellaus macht eine er¬
schreckende Ausnahme . - Ohne alle Rücksicht
auf Jahrgang , Rebsorte , Aller des Wein¬
gartens , Bodenart , Krafkzufland des Lan¬
des , Behandlungsweise u . s. w . schreitet
sie, wo der Zufall ihren Einzug herbeige¬
führt hat , unaufhaltsam weiter , ganze
rebenbedeckte Berge im Lause von 4 bis
6 Jahren in Oedungen verwandelnd . Bei
der großen Bedeutung , welche für uns
der Weinbau hat , ist daher unausgesetzte
Aufmerksamkeit und alsbaldige Anzeige bei
der Behörde nölhig , wenn Rebstöcke und
besonders mehrere zusammeustehende Reb¬
stöcke dis bekannten Merkmale des Krän¬

keln ? zeigen . Denn wird dem Unheil nicht
gesteuert , solang es ganz beschränkt ist,
wird nicht der kleinen Schlange der Kopf
zertreten , so ist es zu spät . Der einmal
ausgekommcnen beflügelten Brut der Neb-
wurzellaus ist nicht mehr nachzukommen.
Nördlinger. (St . Auz .)

Ausland.
Die Situation in Konstantinopel scheint

in der letzten Woche eine kritische gewesen
zu sein / Man ist in der Hauptstadt des
OSrnanenreichs mit dem gegenwärtigen Re¬
gierungssystem überhaupt unzufrieden und
der Beherrscher aller Gläubigen selbst
scheint das Schlimmste zu fürchten . In der
Ueberzeugung , daß Vorsicht unter sothanen
Verhältnissen nicht übel angebracht sei, hat
er sich in seinem Palast ein ganz eisernes
Zimmer einrichten lasten , dessen Wände
mit Eisen gepanzert sind , die Möbel sind
ebenfalls von Eisen , und der Sultan hat
sein Bett in einem eisernen Kasten aufge-

schlagen . Dem Volke zeigt er sich selten und
nur mit Benutzung aller möglichen Vor¬
sichtsmaßregeln . Der Thronfolger Mehmed
Murad Effendi , Sohn des verstorbenen
Sultans Abdul Medschid , ist entflohen.
Man fürchtet , daß er sich bei einem Auf¬
stande .an die Spitze der Rebellen stellen

will. __
Miszellen.

Die verrätherische Haarnadel.
Eine Berliner Criminalgeschichte von E. Duva.

(Fortsetzung aus Nr . 56 . )
Nachdem dort bei dem verschiedenen

Haus - und Dienstpersonale , namentlich den

aus jenem Hose verkehrenden herrschaftl¬
ichen Kutschern , vergeblich nach einer Spur
recherchirt worden , entdeckte der Commistar
an einem der Stallgebäude eine — Leiter.

Diese Leiter diente zum allgemeinen
Gebrauche auf dem Hofe — doch vermochte
sich keine der anwesenden Personen zu er¬
innern , wann dieselbe zuletzt gebraucht
worben ; auch war nickt zu entdecken , daß
dieselbe kürzlich von dem Platze , an welchem
sie sich befand , entfernt oder benutzt war.

Der Commistar ließ die Leiter unter
die Fenster des Arbeitskabinets des Barons
v. K . bringen , um die Möglichkeit des Eue
steigeus vermittelst derselben zuconstatiren.
Die Leiter war aber um etwa 7 Fuß zu
kur ,̂ um mit derselben die vor den be¬
treffenden Fenstern befindliche Gallerie er¬
reichen zu können . Ein mittelgroßer Alaun
vermochte , wenn er auf der höchsten Sprosse
der Leiter stand , kaum die Stäbe der
Gallerie mit den Fingerspitzen zu berühren.
Es erschien deßhalb unmöglich , daß der
Dieb mittels dieser  Leiter die Gallerie
erstiegen haben konnte , — cs mußte sonst
ein sehr großer und ebenso kühner wie
gewandter Mensch gewesen sein , der es
verstanden , sich durch die Muskelkraft seiner
Arme , also durch sogen . „ Ziehklimme »"
auf dieselbe zu schwingen . E >ne andere
längere Leiter war in der gesammten Nach¬
barschaft nicht aufzufinden , indeß entdeckte
der Commistar an der Wand des Hauses,
unterhalb der Gallerie und über der höch¬
sten Leitersproste einige Stellen , wo an¬
scheinend vor kurzer Zeit der Anstrich oder
Anputz mit einem harten Gegenstand ab
gekratzt war . Diese Stellen waren indeß
sehr unbedeutend und gewährten wenig
Anhalt.

Aller dieser Umstände wegen wurde der
Commistar zweifelhaft , ob der Dieb wirklich
den Weg über den Hof und die Gallerie
durchs Fenster genommen , — also außer
dem Hause des Barons zu suchen sei, oder,
— ob derselbe sich unter dem Hausperso
nale befinde . Er rcchcrchirte deßhalb nach

beiden Richtungen hin , und der Polizeite-
legraph spielte bis spät Abends , um alle
diejenigen Personen schleunigst zu ermitteln,
welche , wenn auch noch so kurze Zeit , im
Dienste des Barons gestanden hatten.

Am nächsten Morgen , also 24 Stunden
nach Entdeckung des Diebstahls , hatte der
Criminal -Commissär die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß von dem zeitigen wie früheren
Dienstpersonals ( bis auf einen Diener,
besten Aufenthalt nicht so schnell zu er¬
mitteln gewesen ) auch nicht eine  Person
des Diebstabls zu verdächtigen sei . Sämmt-
lich waren sie völlig unbescholten und ver¬
mochten den uuzweiselbasten Alibibeweis
beizubringeu . Und dennoch mußte , nach
all ' den Umständen , w i e der Diebstahl
ausgesührt mar , derselbe von einer Person
begangen sei», welche genau mit den Ver¬
hältnissen der Wohnung , wie den Gewohn¬
heiten des Barons vertraut gewesen.

Da das gestohlene Objekt aber in Bank¬
noten bestand , deren Nummern nicht fest¬
zustellen gewesen , ließ der Commissär die
Hoffnung schwinden , das Geld wieder zu
erlangen.

Gegen Mittag war es gelungen , den
Aufenthalt des noch fehlenden früheren
Dieners des Barons zu ermitteln . Derselbe
war seit wenigen Tagen ohne Stellung
und hatte sich bei einem herrschaftlichen
Kutscher in der B . . . straße aufgehalten,
woselbst er auch anactroffen wurde . (Auf
welche Weise der Gesuchte in so kurzer
Zit ermittelt ward , ist zwar interessant,
doch liegt es im Interesse der Sicherheits¬
behörde , hierüber zu schweigen .)

Der Beamte , welcher de » gesuchten
Diener — nennen wir ihn Pardy — er¬
mittelt , meldete dem Commiffar , er habe
die Pardy 'schen Effekten genau revidirr,
doch außer einigen Tbalern Courant weder
Papiergeld noch sonst Verdächtiges vorge¬
funden . Pardy sei seit Z Tagen obne Stel¬
lung und habe während dieser Zeit bei
seinem Landsmanns , dem Kutscher des
Herrn v . B . in der Bstraße gewohnt , den
er Behuf seiner Vernehmung zum Com-
missar vorgeladen habe.

(Fortsetzung folgt .)

(Württembergcr bei der Expedition nach
Sc > lonichi . ) Zwei junge Württemberger
machen im Dienste der deutschen Marine
die Expedition nach Salonichi mit . Unter
dem dorthin beorderten Geschwader befindet
sich die Glattbeck -Koroette „ Medusa " , ein
sog . Schulschiff , und auf dieser steht , wie
das „ S .-Bl ." hört , ein Sohn des Kapitäns
Kreis in Friedrichsbasen , sowie der Sohn
des Schlachtbausverwalters Steinbuch in
Stuttgart in Diensten.

(Gesandten -Gala Hosen .) Durch ver¬
schiedene Blätter läuft folgende Anekdote:
Ein ui Wien okkreditlrter Gesandter , wel¬
cher zur Teilnahme an den diplomatischen
Konferenzen in Berlin eingetroffen war,
bemerkte zu seinem Erschrecken kurz vor
dem Zeitpunkt der großen Galacour , wo
er sich den Majestäten vorstelleu sollte , daß
man , wenn auch nicht seine gesammten , so
doch seine Gesandten -Gala -Hosen einzu-
packcn vergessen hatte . Guter Rath war
iheuer . In einer Stunde sollte die Cour
stctttfiudeu , und selbst die eiligst herbeige-
rufenen Koryphäen der Berliner Schneider¬
zunft erklärten einstimmig , daß es außer
dem Bereiche jeder Möglichkeit liege , die
erforderlichen Jnexpressibles vor Ablauf
zweier Stunden in vorschnftmäßigem Zut
stände fertig zu stellen . Da . im Momente
höchster Nathlosigkeit , erscheint die Rettung,
nämlich der Garderobier des Gesandten
aus Wien , welcher , nachdem er das Ver¬
sehen bemerkt , ohne Besinnen einen Extra¬
zug genommen hatte , mit den nun doppelt
theuren Beinkleidern dem Herrn nachgeeilt
und kurz nach ihm in Berlin eingetroffen
war . Dieser diplomatische Instinkt des Gar¬
derobiers soll sowohl bei seinem Herrn,
als dessen Kollegen , hohe Anerkennung und
Bewunderung erregt haben.

(Fernhalten des Maulwurfs .) Will
mau den Maulwurf , ohne dieses nützliche
Thier zu tödtcn , von Saat -, Blumen - und
Gemüsebeeten sernhalten , so tauche man
einen bleistiftdicken Slrick in Theer ein

und lege ihn in eine 12 Zentimeter tiefe
Furche , welche mau um das Beet zieht.
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